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Auf der Grundlage von Untersuchungen 
planmäßiger Überprüfungen in den Erpro· 
bungsdiagnosestationen des Bezirks Rostock 
wurden Zeitrichtwerte für planmäßige Über­
prüfungen bei Anwendung des Diagnosege­
rätesatzes DS 1000 erarbeitet [1]. Im folgen­
den Beitrag sollen weitere Erfahrungen bei 
der Instandhaltung nach Überprüfungen mit 

1) Diese Arbeit entstand während der Tätigkeit des 
Autors an der Sektion landtechnik der Wilhelm· 
Pieck·Universität Rostock 

Bild 2. Diagnosealgorithmus für die Motordia · 
gnose ['7]; 
1) zulässige Spiele sind entsprechend Mo­

tortyp als Warm- oder Kaltspiel angege­
ben 

2) nur bei Barkas-Pumpen 
3) dynamische Förderbeginnmessung 

(DS 203 mit Stroboskop) bei W 50, 
,zr 300/303, E512, E516. E280, K·700; 
statische Förderbeginnmessung (Kapil . 
larrohr) bei MTS·50/52, MTS ·80/82, 
E 301/302, U 650, T·150 K 

4) die Einspritzpumpe muß bei ganzjährig 
eingesetzten Maschinen halbjährlich 
und bei kampagneweise eingesetzten 
Maschinen vor der Kampagne überprüft 
werden 

5) unter Benutzung der Motorsteuerein· 
richtung DS 205 

Bild 1. Diagnosealgorithmus bei Anwendung des 
DS 1000; 
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1) das Scheinwerfereinstellgerät "Novator" 
muß durch die Nutzer gesondert bestellt 
werden 

dem DS 1000 in Ergänzung vorliegender Ver­
öffentlichungen [2, 3, 4, 5, 6] dargelegt wer· 
den. 

1. Oiagnosetechnologie 
Die in den Bildern 1 und 2 dargestellte Dia­
gnosetechnologie [7] ist nach folgenden Ge­
sichtspunkten erstellt worden: . 

Zweckmäßigkeit und Folgerichtigkeit der 
Messungen zum Ermitteln des weitge­
hend fehlerfreien Diagnosebefunds 
Arbeit mit Zeitbausteinen zur Preisgestal­
tung 

l Pflegegroppe durchgefiJhrt 

~ 
IAKtl Düsen ausbauen und abdrücken , 

I Ventilspiel ~inslellen 1) 

IAK21 .Messung des Kompr~ssionsdrucks , 
'An' Überprüfung des Regelslangenwegs (obere Le~/ouf -

drehzahl, Grundeinslellung) 2) , 
IAK41 Messen und ggf Einstellen des Airderbeginns J) 

t 

Möglichkeit der Gestaltung der Arbeitsor· 
ganisation durch den Einsatz einer bzw. 
mehrerer Arbeitskräfte. 

Der Überprüfungsumfang bei Anwendung 
des DS 1000 ist ein Bestandteil der planmäßi­
gen Überprüfung. Im vorliegenden Beitrag 
wird bei der Auswahl der Form der Arbeits­
organisation in der Pflege-/Diagnosestation 
vorrangig nur der Arbeitsumfang bei Anwen· 
dung des DS 1000 behandelt. 

I 

I 
nur bei Wurmspie"insfl'lIung 

110tor auf 40°C his oOO[ worm(ahren I 
, 

I 
I /'fator aufeine l1atoröltemperatur yon 801 rc h'armj 

laufen lassen 
~ 

IA}(~ Berechnung d~s relaliven "'verbrauchs I , 
IAKSI Messung des MofvrOlvolumenstroms I , 
IAK1 Messung des Durchblasevolumenstroms I , 
IAKBI Rouchdichlemessung 1 , 
IAKgl Messung der Leistung,Aufzeichnen d~r Drt'hmomen/l'nj 

und Leisfunljskt:nnlfnien , 
ZylindmJbschofTImg ents~nd den Bildern 

Entsprechen die Diognoseergebnisse dt!n Norm -:r in [7}(Nessung der LeishJng,Aufzeichnen der 
werlen 2 DfY!hmomenfl'n- und L~islungskennlinien 
Jsl die Piombierong der Einspritzpumpe ufl.qctJrochen7 sowielJ!!f.Rouchdichiemessung und Tiden-

dioqnose 

ja • 
rn OIx:rpriifv1g und EinsfeIJungund99' elimlond-

I Keine Überprüfung der Einspritzpumpe notwendig ~) 
1 

selzury bzw. Tausch der Einsprif7pumpe , , 
IAK4 Einsl~lIen des FIJrr:Jerbtyinns J) I .!i; 

~ 
t f IAK3 Überprüfung des Regelsta~nwegs 

1 (Grundeinste/lung) . '§ , c:: 

I AK9 Wied/:rholungsmessung der Leistung u. A~h-
nen der DrdllTlOffltflfen-uLeisfungs/rennlinien 

IAK8 Abschlußü~rprüfung der Rauchdichie 5) 

srop, AK Arbellskarte 



Tafel 1. Zusammenstellung der Formen der Arbeitsorganisation bei Anwendung des DS 1000 und ausgewählter Beurteilungskriterien 

Anwendungsbedingungen 
Vor · und Nachteile I 

Variante 1 Einsatz der Motorsteuereinrich-
Einsatz eines tung DS208 [8] ist erforderlich. 
Diagnose- Für bestimmte Arbeiten, z. B. Be-
schlossers tätigen der Anlasser, ist eine 

zweite Arbeitskraft notwendig. 
Bei Krankheit bzw. Urlaub kön -
nen keine Diagnosen durchge-
führt werden . Der Effekt der Ver· 
kürzung der diagnosebedingten 
Stillstandszeit tritt durch Zusam· 
menfassung der Arbeiten am lau-
fenden Motor ein. 

Variante 2 Die einzelnen Arbeitsgänge sind 
Einsatz von je nach Bedarf von bei den Ar -
zwei Diagnose· beitskräften ausführbar. Durch 
schlossern das gleichzeitige Durchführen 

bestimmter Arbeitsgänge tritt 
eine weitere Verkürzung der dia-
gnosebedingten Stillstandszeit 
ein. Bei Urlaub bzw. Krankheit 
eines Schlossers oder bei zeitwei-
liger Schichtarbeit kann zur Va· 
riante 3 übergegangen werden . 

Variante 3 Die Auslastung des Diagnose-
Einsatz eines schlossers beträgt 100 %. Das 
Dic,Jnoseschlos· Mitarbeiten des Mechanisators 
ser:; und des kann sich positiv auf die Bezie-
Mecllanisators hung zu seiner Maschine auswir-

ken. 
Bei Krankheit des Diagnose· 
schlossers kann die Arbeit mit 
dem DS 1000 nicht fortgesetzt 
werden (s . Bemerkung zu Va· 
riante 2). 

Variante 4 Auslastung der beteiligten Ar-
Einsatz von zwei beitskräfte ist sehr gering . Diese 
Diagnoseschlos· Variante sollte nicht bzw. nur in 
sern und des der Einführungsphase realisiert 
Mechanisators werden. 

2_ Arbeitsorganisation einer planmäßigen 
Überprüfung 

Die Festlegung der Form der Arbeitsorgani ­
sation in der Pflege-/Oiagnosestation erfolgt 
u. a. in Abhängigkeit von folgenden Einfluß­
faktoren : 

agrotechnische Zeitspannen 
- Arbeitsteilung zwischen Pflege- und Dia­

gnoseschlosser entsprechend dem anfal · 
lenden Arbeitsaufwand 
Umfang der Instandsetzungsmaßnahmen, 
die gleich in der Diagnosestation durchge­
fü h rt werden 
Schichtregime 
Umfang der Einbeziehung der Koopera­

_ tionspartner 
- Einsatz bzw. Verbleiben des Mechanisa-

tors während der Überprüfung. 
Neben den aufgeführten Aspekten der Ar· 
beitsorganis1ltion wird im vorliegenden Bei · 
trag besonders das Problem des Einsatzes 
der Arbeitskräfte behandelt . In Tafel 1 sind 
die wesentlichen Varianten des Einsatzes der 
Arbeitskräfte zusammengestellt. Sie sind an­
wendbar für alle Standardtraktoren, Last­
kraftwagen und Mähdrescher E 512. Für 
Großtraktoren und Feldhäcksler sind Modifi­
kationen für bestimmte Arbeitsgänge, z. B. 
Überprüfung der Einspritzdüsen, notwendig. 
Im Bild 3 ist der Ablaufplan . der Arbeiten 
beim Einsatz von zwei .Oiagnoseschlossern 
dargestellt. Aus Tafel 1 ist ersichtlich, daß 
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Gesamt- di.agnose- Arbeitszeitaufwand, mittlere Aus· Auslastung der einzelnen 
arbeits - bedingte der effektiv bei lastung der Arbeitskräfte in % 
zeitauf- StilI · der Überprüfung beteiligten 1) mit DS205 
wand in stands- benötigt wird, in Arbeitskräfte in 2) ohne DS 205 
AKmin zeit in AKmin % 

min 1) mit DS 205 1) mit DS 205 Diagnose- Diagnose- Mechani-
2) ohne DS 205 2) ohne DS 205 schlosser schlosser sator 

380 380 1) 380 1) 100 1) 100 
2) - 2) - 2) -

530 265 1) 435 1) 
2) 512 2) 

656 328 1) 435 1) 
2) 512 2) 

795 265 1) 435 1) 
2) 512 2) 

durch die Vl\lriante des Einsatzes von zwei 
Diagnoseschlossern und des Mechanisators 
sehr geringe Auslastungen der beteiligten 
Arbeitskräfte realisiert werden . Diese Va­
riante wird de'shalb nicht weiter betrach­
tet. 

3. Häuflgkeiten des Auftretens 
von DIagnoseabläufen 

Im Bild 3 ist der Ablaufplan für den Fall dar­
gestellt, daß die Maschine keiner Tiefendia ­
gnose unterzogen werden muß. Solche Regu­
lierungs· bzw. Instandsetzungsarbeiten, wie 
Einstellung oder Instandsetzung der Ein ­
spritzdüsen, sind bereits in den entsprechen­
den Zeitrichtwerten berückSichtigt. 
In Tafel 2 sind Häufigkeiten für das Auftreten 
der Diagnoseabläufe am Beispiel des Trak­
tors ZT300 unter dem Aspekt der Wirkung 
der kontinuierlichen Überprüfung darge­
steIli. Es wird deutlich, daß die Häufigkeit 
des AuftretensiJliles Diagnoseablaufs 1 (Ma­
schine in Ordnung) mit der Anzahl der 
durchgeführten Überprüfungen ansteigt. 
Diese Aussage darf aber zu keinen Trug­
schlüssen führen. Folgende Aspekte sind da ­
bei zu beachten: 
- Zwischen den planmäßigen Überprüfun· 

gen fallen auch operative Überprüfungen 
an . Die daraus abgeleiteten Instandset­
zungsmaßnahmen (z. B. Einspritzpumpen­
tauseh) haben Einfluß auf den Diagnose· 

82 1) 94 1) 70 
97 2) 99 2) 94 

66 1) 100 1) 33 
78 2) 100 2) 56 

56 1) 94 1) 58 1) 18 
64 2) 94 2) 58 L) 41 

Tafel 2. Häufigkeiten bestimmter Diagnoseab ­
läufe am Beispiel des Traktors ZT 300 auf­

. grund des Schädigungszustands bei An­
wendung des DS 1000 

mittlere Häufigkeit des 
Diagnoseablaufs" in % . 
1 2 3 

1. Diagnose 
2. Diagnose 
3. Diagnose 

64 
68 
79 

1) Diagnoseablauf 1.' 

31 
24 
19 

12 
8 
2 

Maschine ist in Ordnung (nach der komplexen 
Funktionsdiagnose ist sie ohne Befund funktions· 
fähig) 
Diagnoseablauf 2: 
Austauschinstandsetzung der Einspritzpumpe ist 
erforderlich, abgel.eitet aus dem Ergebnis der 
Komplexdiagnose oder der Tiefendiagnose 
durch kombinierte Messungen mit Zylinderab­
schaltung (daher ist die Summe der Häufigkeiten 
größer als 100 %) 
Diagnoseablauf 3: 
nach der Komplexdiagnose ist zusätzlich eine 
Tiefendiagnose zur Fehlersuche mit Hilfe kombi ­
nierter Messungen der Rauchdichte und Be· 
schleunigung notwendig 

befund bei der nächsten planmäßigen 
Überprüfung. 
Die obige Aussage gilt nur für den Teil der 
Überprüfung ' der Maschine mit dem 
OS 1000. 



I Pflegegruppe durchgeführt I 

$ 
--

Oiagnoseschlosser 1 Oiagnoseschlosser 2 I Me~riife einscho/~n j 
o 

1 A usbou der Oüsenoo~r 20Y 1 BerechnufKj df?5 relativen r;1~rbrouchs 16 

2 Einstellen der Scheinwerfer 15 

1 
Uberprüfen und Einstellender Ein -

32 3 Vorbereitung der Rauchdichlemessung 11 
spritzdüsen 

" Houbendeckel abnehmen 8 

3 Ventile/nstel/ung 7) 
30 Haubendeml oufset zen 

5 Moschintnbedienun9 47 

60 

4 Kompressionsdrucl<messung 17 

Auswertung der MeOergebni5se 6 Antw Geber rJ!volumensfrommessung 15 
5 6 Anbau Gebtr Ourc/lblaseYolumensfrommeswng 3 Einbau d~ Düsenholkr 20 

leisfunosmessunD tJ 120 

6 [insotzvorbereifun9 OS l Ol, OS 205') 20 7 Überprüfung der Grundeif/slelJungJ) 15 

8 5) 6 

'I Überprüfm der Orehsfromliclltmoschine 
und des elekfromechonisdlen Reglers 15 

Motor auf 60'C Moloro"/ftmperotur 
wormlaufen lassen 

8 Überprüfung de5 FOrderbeginns6) 18 

180 
9 blvolumenstrommessung 13 

1) Ourchblasevolumenstrommessung 13 9 Noschint!flbed,tmung bzw. Hilfsarbeilr:n 7) 62 

11 RauchdichtemessufIQ 6 

12 
Aufzeidmen der Dreh_Jen -und 12 
Leisfunos~nnlinien 

min 

1] l1aschinenbedienung 7) 15 10 Überprüfung der HydraulIk 15 

14 Abbau OS 203, OS 205 8) 15 11 Anbau Geberkombinoh"on Divolumen- 15 
sfromme5sung 
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Abschluß des Überprüfun9sprolokoliS und evfl. Erstellen de5 Jnsl1Jndsetzungsauflrogs 12 

Bild 3. Arbeitsablauf beim Einsatz von 2 Diagnoseschlossern; 
1) Zeitrichtwert in min [lJ 
2) nur wenn nicht bere its während der Pflege durchgeführt 
3) nur für Barkas·Pumpen 
4) für das DS 205 liegen noch keine Zeitrichtwerte vor, Schätzung 5 bis 8 min 
5) Überprüfung der Drehstromlichtmaschine sowie des elektromechanischen Reglers; Vorberei· 

tung der Hydraulikdiagnose 
6) s. Fußnote 3) im Bild 2 
7) nur bei Nichteinsatz des DS205 
8) Abbau Sondenleitung; Abbau Geber Leistungsmessung; Abbau Geber Durchblasevolumen· 

strommessung; Abbau Geberkombination Hydraulikdiagnose 

Tafel 3. Auf Grundlage von Erfahrungen der Arbeit der Erprobungsdiagnosestationen und Simulations· 
rechnungen zusammengestellte Empfehlungen bezüglich der Anzahl der von der Diagnosesta· 
tion zu betreuenden Maschinen für einschichtigen Betrieb und des Überprüfungsumfangs ent · 
sprechend der Instandhaltungsvorschriften und der Diagnosetechnologie [7J 

Variante Anzahl zu betreuender Maschinen" beim Einsatz als 

Einsatz eines 
Diag nosesc h lossers 

Einsatz von zwei 
Dia9noseschlossern 

Einsatz eines 
Dia9noseschlossers 
und des Mechanisators 

Diagnose· Pflege·/Diagnoseschlosser 
schlosser Pflegegruppe 1 wird in ·Pflegegruppe 1 wird nicht 

der Station durchgeführt in der Station durchgeführt 

50 .. . 70 

100 ... 120 50 ... 70 70 . .. 100 

60 .. 80 

1) alle Maschinen, die mit dem DS 1000 überprüft werden können 
2) nicht zu empfehlende Variante 
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Die Häufigkeitenund- der Umfang der Re­
gulierungen und Teilinstandsetzungen 
während der planmäßigen Überprüfl:lngen 
wurden noch nicht betrachtet. 
Die realisierten Überprüfungsintervalle 
haben ebenfIlIIs auf den Diagnoseablauf 
Einfluß. 

Wichtige Entscheidungsgrößen für die Aus · 
wahl der geeigneten- Variante des Arbeits­
kräfteeinsatzes entsprechend den betriebli­
chen Bedingungen sind: 

Maschinenbestand 
anfallende Überprüfungen entsprechend 
der Diagnosefolge und der jährlichen Be· 
triebsdauer der Maschinen 
einzubeziehende Kooperationspartner 
Pflegeorganisation (vor allem Spezialisie­
rungsgrad der Pflege). 

In Tafel 3 sind bei Beachtung der aufgeführ. 
ten Schwerpunkte und vollständigem Über­
prüfungs umfang entsprechend den lnstand· 
haltungsvorschriften Empfehlungen zusam­
mengestellt. Besonders aus der Sicht der Ar· 
beitsteilung zwischen Pflege und Überprü­
fung sind diese Empfehlungen zu nutzen . 
Abschließend können aus den dargelegten 
Problemen folgende Schlußfolgerungen ge· 
togen werden : 

Die Variante des Einsatzes von zwei Dia­
gnoseschlossern sichert die' geringste dia ­
gnosebedingte Stillstandszeit. Durch sie 
wird die kontinuierliche Arbeit in der Dia­
gnosestation gewährleistet . 
Diese Variante bietet bei Beachtung der 
betrieblichen Bedingungen (z. B. Speziali­
sierung in der Pflegeorganisation) die 
Möglichkeit, daß die Diagnoseschlosser 
auch die Pflegegruppen höherer Ordnung 
durchführen können . 
Die Einbeziehung der Kooperationspart· 
ner kann durch zwei Diagnoseschlosser 
abgeSichert werden. 

- Bei Notwendigkeit der zweischichtigen 
Besetzung der Diagnosestation kann bei 
der Variante 2 zeitweilig zur Variante 3 
übergegangen werden . 
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